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VIRAL VISIONS-PROJEKT 

Das Folgende, das Sie gedruckt oder digi-

tal lesen können, ist unser Handbuch mit 

guten Beispielen für die Vermittlung und 

Schaffung von Zugängen zu Kunst und 
Kreativität.
Das Projekt Viral Visions - Deconstructing 

Arts Immunity zielt darauf ab, durch Bil-

dung das Bewusstsein für zeitgenössische 
künstlerische Prozesse und neue künstle-

rische Ausdrucksformen zu schärfen. 
Dabei geht es auch darum, das eigene 

kreative und künstlerische Potenzial zu 
entdecken und zum Abbau der Immunität 
gegenüber Kunst und Kreativität beizutra-

gen.  
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In dieser Zusammenstellung zeigen Ihnen 
die beteiligten Partner auf der Grundlage 

eines ganzheitlichen Verständnisses Me-

thoden und Verfahren sowie Projekte, die 

sowohl mit Profis als auch mit Anfängern 
bei der Entdeckung der eigenen Kreati-

vität möglich sind und umgesetzt wurden. 
Diese Zusammenstellung ist wie ein 
kleines Rezeptbuch und kann eigenstän-

dig ausprobiert und verfeinert werden. 

Wir haben im Laufe des Erasmus+ Pro-

jektes voneinander lernen können und 

stellen diese gerne zur Verfügung.
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Diese Beispiele sind auch im Kontext der 

entwickelten Vermittlungsworkshops und 

des dazugehörigen Curriculums sowie der 
digitalen Sammlung künstlerischer Pers-

pektiven als Fundus für eigene Zugänge 
zur Kunst zu verstehen. 
Der Projektansatz von Viral Visions 
versteht sich als ein Ansatz zur Erhöhung 
der Resilienz und zum Abbau von Dis-

tanzen zu Kunst und Kreativität.
Weitere Materialien finden Sie unter 
www.viral-visions.eu E

in
le

it
u

n
g

In dieser Zusammenstellung zeigen Ihnen 

eines ganzheitlichen Verständnisses Me

sowohl mit Profis als auch mit Anfängern 

vität möglich sind und umgesetzt wurden. 
Diese Zusammenstellung ist wie ein 
kleines Rezeptbuch und kann eigenstän

stellen diese gerne zur Verfügung.



Kunst und Kultur sind Bereiche, die beson-
ders unter der Covid-19-Pandemie gelitten 
haben, in Vergessenheit gerieten und als 
nicht wesentlich für das System betrachtet 
wurden. Dabei liefern diese Bereiche be-
sonders in Zeiten der Krise einen positiven 
Beitrag im Kontext von Resilienz, psy-
chischer sowie physischer Gesundheit und 
geben einen Impuls gegen soziale Isolation.
Nach dieser erdrückenden und deprimieren-
den Erfahrung der Pandemie und deren 
Nachwirkung, haben die Partner des 
Erasmus+ Projekts Virals Visions – Decons-
tructing Arts Immunity beschlossen, 
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die Präsenz der Künste zu stärken, die für 
unsere Gesellschaft und ihre Bürger*innen 
mehr denn je notwendig ist.
Ziel des Projekts war es, über Vermitt-
lungsprozesse das Bewusstsein für 
zeitgenössische künstlerische Prozesse und 
neue Formen zu schärfen, wie auch 
gleichzeitig das enorme Potenzial von Krea-
tivität und Kunst zu vermitteln. 
Die Kompetenzen aller Partner wurden 
durch die Zusammenarbeit im Projekt, ge-
meinsame Erfahrungen und die Verbindung 
der unterschiedlichen nationalen sowie re-
gionalen Hintergründe bereichert und 
erweitert.
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Gemeinsam haben die Partner eine Auswahl 
bewährter Verfahren und Methoden zusam-
mengestellt, die zeigen, wie Kunst und 
kreatives Handeln, Werkzeuge und neue 
Perspektiven für den Aufbau von Resilienz 
und Innovation bieten können. Die Materia-
lien, Sammlungen und Anleitungen sowie 
eine Fülle von Beiträgen zu individuellem 
künstlerischem Vorgehen stehen nun zur 
freien Nutzung zur Verfügung, unter: 
www.viral-visions.eu.
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Kooperationspartner:

BODY ARCHITECTS, Wien; 
MALA AKADEMIJA UMJETNOSTI 
ERNESTINOVO, Kroatien; NOWA 
FALA, Warschau; LA GALERIE 
CHORÉGRAPHIQUE, Frankreich; 
L'ESPACE ASSOCIAZIONE 
SPORTIVA DILETTANTISTICA E 
CULTURALE, Italien; THEATER 
DER KLÄNGE e.V., Deutschland; 
ARBEIT UND LEBEN NRW, 
Deutschland.



LA GALERIE CHORÉOGRAPHIQUE
FRANCE

- Les Goûters Mouvementés
- Repertory Emergency

MALA AKADEMIJA ERNESTINOVO
CROATIA

- Stencils of Memories
- The Bridge

NOWA FALA
POLAND

- Dance Wave
- Darklena

TEATER DER KLANGE 
GERMANY

- Lecture Demonstration
- Audio-Vision on Demand
- Workshops
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ARBEIT UND LEBEN
GERMANY

- Your streets, your artists
- Reassembling Public Space:
Mintropplatz

BODY ARCHITECTS
AUSTRIA

- Mind Culture Podcast
- House Beating/ Form Parkour
- Craft Choreography

L’ESPACE
ITALY

- Apollo e Daphné
- Natural Landscapes



ARBEIT UND LEBEN NRW
DEUTSCHLAND

- Deine Straßen, deine Künstler
- Reassembling Public Space:
Mintropplatz



Beschreibung Arbeit und Leben NRW

Arbeit und Leben NRW ist eine 
anerkannte Einrichtung der politischen, 
sozialen und kulturellen Bildung in 
gemeinsamer Trägerschaft des Deutschen 
Gewerkschaftsbundes (DGB) und der 
Volkshochschulen (VHS) in 
Nordrhein-Westfalen. Gegründet wurde 
die Bildungseinrichtung 1949 zur 
Entwicklung und Stabilisierung der 
Demokratie.
Ziel der Einrichtung ist es, Menschen 
durch emanzipatorische Bildung zu 
ermutigen, ihre politischen, sozialen, 
sozio-ökonomischen sowie kulturellen 
Rechte wahrzunehmen und sie gegen 
Diskriminierung zu stärken. 
Arbeit und Leben NRW unterstützt 
lebensbegleitende Bildung, die soziale  

(DGB) et les universités populaires (VHS) 

fondé en 1949 pour développer et 

valoir leurs droits politiques, sociaux, 

formation tout au long de la vie, 



Kompetenzen fördert und die Teilhabeal-
ler Menschen an der Gesellschaft 
fördert. Dabei verfolgt die Einrichtung 
einen informalen und informellen 
Bildungsansatz. Kunst- und Kulturver-
mittlung spielen methodisch sowie 
inhaltlich insbesondere unter dem Aspekt 
von strukturellen Veränderungsprozessen 
eine wichtige Rolle.
Arbeit und Leben NRW engagiert sich 
in der internationalen Bildungsarbeit, 
welche grenzüberschreitendes Lernen 
ermöglicht und das Bewusstsein für Ge-
meinsamkeiten und Unterschiede schärft.

Kontakt: Gabriela Schmitt
E-Mail: schmitt@arbeitundleben.nrw
https://www.arbeitundleben.nrw/

 



DEINE STRAßEN, DEINE KÜNSTLER
Getting to know the artistic heritage of the city 
of düsseldorf through creative workshops 
 



In kreativen Workshops möchte Arbeit und 
Leben NRW das künstlerische Erbe der 
Stadt Düsseldorf kennenlernen und Kultur 
mit gesellschaftlicher Teilhabe verbinden, 
wobei der Fokus auf dem öffentlichen 
Raum liegt. Kunst und Kultur ermöglichen 
andere Zugänge zur (politischen) Bildung 
und Teilhabe. Düsseldorf ist eine Hoch-
burg der Kunst und Künstler, wie durch die 
zahlreichen Museen und das vielfältige 
kulturelle Angebot der Stadt belegt wird. 
Doch auch subtilere Details verweisen auf 
das künstlerische Erbe der Stadt. 30 
Straßen sind nach Künstlern der Düssel-
dorfer Malerschule benannt. Die Hin-
tergründe der Straßennamen sind vielen 
Bürger*innen trotz des enormen ge-
sellschaftlichen Einflusses der Namensge-
ber oft unbekannt.
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DEINE STRASSEN, DEINE KÜNSTLER 
richtet sich genau an diese Zielgruppe. 
Durch Workshops und Touren sollen die 
Teilnehmenden Kenntnisse über die 
Werke und ihre Schöpfer erhalten. 
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Die intensive Beschäftigung 
mit den Künstlern soll den 
Zugang zur künstlerischen 
Geschichte der Stadt er-
möglichen. Die Teilnehmen-
den erfahren, wie sie die 
Stadt mit kreativen Methoden 
beeinflussen können und be-
ginnen, eigene künstlerische 
Produktionen in Form von Bil-
dern, Fotos, Videos und Pod-
casts zu erstellen.
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Ziel ist es, dass die 
Teilnehmenden sich durch 
ihre eigene künstlerische 
Arbeit mit ihrer Lebensumge-
bung auseinandersetzen. 
Die Darstellung von Möglich-
keiten, das eigene Leben-
sumfeld zu beeinflussen 
und zu gestalten, motiviert 
zur Teilnahme. 

Künstlerische Methoden 
bieten einen anderen, oft 
n i e d r i g s c h w e l l i g e n 
Zugang als formale Bil-
dungsprogramme. Die 
Biografien der Künstler 
können möglicherweise 
Anknüpfungspunkte zu 
den Lebensgeschichten 
der Teilnehmer darstellen 
und den Zugang zu den 
Menschen erleichtern, 
nach denen die Straßen 
benannt sind.

Projektziele:
Das übergreifende Ziel 
von "Deine Straße, deine 
Künstler" ist die För-
derung der Kunstbildung 
und kreativer Prozesse. 
Das Projekt erleichtert 
auch den Zugang zu Kul-
tureinrichtungen und 
bietet den Teilnehmenden 
eine niedrigschwellige 
Möglichkeit zur indivi-
duellen künstlerischen 
Gestaltung.
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Die Teilnehmenden erhalten Inspiration 
und Motivation durch die intensive Ausei-
nandersetzung mit den Künstlern, ihren 
Werken und ihrer Arbeit in der Stadt. Die 
gewonnenen Erfahrungen helfen dabei, 
Handlungsspielräume in der eigenen Le-
bensumgebung zu erkennen und wahr-
zunehmen sowie Wünsche und Ideen für 
die Stadt zu artikulieren. 
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Das Projekt arbeitet mit ver-
schiedenen Methoden, um die 
genannten Ziele zu erreichen. 
Im ersten Schritt lernen die 
Teilnehmer durch sieben 
Workshops vier Künstler 
besser kennen. Ein Stadtrund-
gang motiviert die 
Teilnehmenden, den Spuren 
der Künstler zu folgen und ihre 
eigenen Ideen zu sammeln. Die 
Teilnehmenden können selbst 
entscheiden, wie sie ihre 
künstlerischen Werke

umsetzen möchten, und werden 
mit der Methode der lebenden 
Bilder vertraut gemacht. Die 
Ergebnisse des Projekts werden 
der Öffentlichkeit in Form von 
selbstgestalteten Touren mit 
der Actionbound-App präsen-
tiert.
. 

AKTIVITÄTEN:



mit gesellschaftlicher Teilhabe verbinden, 
wobei der Fokus auf dem öffentlichen 

zahlreichen Museen und das vielfältige 

tergründe der Straßennamen sind vielen 

sellschaftlichen Einflusses der Namensge
ber oft unbekannt.

Kreative Beteiligung am städtischen Design

 

REASSEMBLING PUBLIC SPACE: 
MINTROPPLATZ



Das Thema des Projekts bestand darin, im 
Rahmen eines kooperativen Prozesses 
zwischen städtischen Bewohner*innen 
und Künstler*innen analoge und digitale 
Formen der Beteiligung zu nutzen, um ein 
Gegenmodell zur aktuellen Stadtgestal-
tung zu entwickeln. Das Phänomen der 
Verdrängung unprofitabler Bürgergruppen 
aus der Innenstadt ist ein allgemeines 
Problem von Metropolen. Durch künstle-
rische Interventionen werden Machtstruk-
turen und Automatismen aufgebrochen.
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Der Mintropplatz, ein 
Verkehrsknotenpunkt, 
wird von Menschen als 
Aufenthaltsort und 
Treffpunkt genutzt, die 
anderswo keinen Platz 
finden. Mit Hilfe künstle-
rischer Ansätze nahmen 
die Menschen, die den 
Platz nutzen, aktiv an 
der Gestaltung ihrer 
Nachbarschaft teil. 
 

Ästhetischer Widerstand 
und gestalterische Fähig-
keiten übermitteln das 
Wissen der Bürgerinnen,
um von Planern und Politi-
kern wahrgenommen zu 
werden und ihre Interessen 
durchzusetzen.
Der Mintropplatz in Düssel-
dorf veranschaulicht Pro-
zesse der Gentrifizierung 
und Verdrängung im städ-
tischen Raum. 

Laien und Künst-
ler*innen traten im 
Rahmen geleiteter 
Workshops in einen 
Dialog und einen ge-
genseitigen Lernpro-
zess ein. Ziel war es, 
die Bürger*innen 
durch Workshops für 
Gestaltungsprozesse 
zu sensibilisieren..

Einerseits sollten sie ein 
besseres Verständnis für 
die Beziehung zwischen 
Architektur und Stadt en-
twickeln, andererseits 
sollten ihre Proteste, aber 
auch ihre Ideen, durch eine 
ästhetische Gestaltung si-
chtbar gemacht werden. 
Dadurch werden Vernet-
zung und Digitalisierung 
gestärkt und gleichzeitig 
das Potenzial für eine 
erhöhte Beteiligung erlebt. 













https://www.youtube.com/watch?v=hP89IDvLKDo


BODY ARCHITECTS

AUSTRIA

- Mind Culture Podcast  

- House Beating/ Form Parkour

- Craft Choreography



Body Architects ist ein interdisziplinärer 

/ darstellender Kunstverein mit Tanz in 

GHU 5LWWHd ,LH 8DOHWWH GHU )NWLϧWȳWHQ XP-

fasst die Touring-Gruppe Body Architects 

,DQFHc GLH +UDϦ +KRUHRJUDSK\ 8HUIRU-

mance-Plattform, den Mind Culture Pod-

FDVW VRZLH GLH 8URGXNWLRQ YRQ =DQ]ϣOPHQd
Die Body Architects Dance Group besteht 

aus athletischen Performer*innen unter-

VFKLHGOLFKHU 0HUNXQϦc GLH ]HLWJHQʘV-

sischen Tanz, Kontakt-Tanz mit Break-

dance und Tricking integrieren. Sie ar-

beiten interdisziplinär mit Musi-

ker*innen, bildenden Künstler*innen, 

Videomacher*innen und Architekt*innen 

zusammen. 













https://www.youtube.com/watch?v=kWvIUu5yr34




























https://vimeo.com/770782597


















L’ESPACE
ITALIEN

- Daphne e Apollo  
- Natural Landscapes



















https://youtu.be/qs4Ac5qNZxA














La Galerie Chorégraphique
FRANKREICH

- Die Goûters Mouvementés 
(Bewegte Snacks)  
- Repertory Emergency





















https://youtube.com/watch?v=Dk-Xc5U0hLI&feature=share8








https://youtube.com/watch?v=XcvCTbgsc18&feature=share8




SCHABLONEN DER ERINNERUNG 
Entwicklung und Integration von 
Fertigkeiten durch Kreativität und Kunst























































https://www.youtube.com/watch?v=He6VlgTOMJQ






NOWA FALA

POLEN

- Dance Wave  

- Darklena

















https://youtu.be/NDEUMhLdYUg


















https://www.youtube.com/watch?app=desktop&v=IxM2LJcFgng&feature=youtu.be








THEATER DER KLÄNGE
DEUTSCHLAND

(Medien + Live) 
-  Audio-Vision auf Abruf 
(Video- & Audio-Podcasts)

- Workshops 
(online + vor Ort)

- Lecture Demonstration
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